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...ihnengehört dasReichGottes
Baar Es ist der visuelle Fixpunkt im Inneren der reformiertenKirche: Das farbenprächtige Chorfenster stammt
von einem renommiertenKünstler. Die abgebildete Szene nimmt Bezug auf eine aussagekräftige Bibelstelle.

Andreas Faessler
andreas.faessler@zugerzeitung.ch

Als in den Jahren 1866/67 in
Baar das erste reformierte Kir-
chengebäude entstand, sollte
aus «dem Vollen» geschöpft
werden:Nicht nur hattemanmit
Ferdinand Stadler (1813–1870)
einender seinerzeit angesehens-
ten Schweizer Architekten für
denKirchenbaugewonnen, auch
für eines der wichtigsten Aus-

stattungselemente zeichnete
eine wohlbekannte Persönlich-
keit verantwortlich:Die grossen
Spitzbogenfenster stammenvon
Johann Jakob Röttinger (1817–
1877). Sie verleihen dem prinzi-
piell schlichten, hellen Kirchen-
raum seine Festlichkeit.

Daseinzige
mitMasswerk

Das prächtigste dieser Fenster ist
dasjenige imChor, welches beim
BetretenderKirchewegen seiner
intensiven Farbigkeit unweiger-
lich ins Auge fällt. Es ist nicht nur
aufgrund der Gestaltung das be-
deutendste Fenster, sondern
sticht auch durch seine plasti-
schenEigenheitenheraus:Es ist –
abgesehenvondenSchallöffnun-
gen amTurm – als einziges durch
Masswerk gegliedert. Heisst, das
Spitzbogenfeld ist mit feinen
Steinmetzarbeitenversehen.Und
durcheinefiligraneSandsteinsäu-
lewirddasChorfenster innerhalb
seiner selbst in zwei Lanzettfens-
ter aufgeteilt. Auch der farbliche
sowie der bildliche Aufbau des

Chorfensters ist augenfällig: In
den unteren Feldern dominieren
goldgelbe Töne eine architekto-
nisch symmetrisch gegliederte
Sockelpartie.Darüber indenMit-
telfeldern folgteinefigurativeSze-
ne, welche von einer baldachin-
artigengotischenScheinarchitek-

tur überspannt wird, bei welcher
neben dem wiederauftretenden
GoldgelbBlau-undGrautönevor-
herrschen. Die Szene in denMit-
telfeldern zeigt rechts den vor
einer südlichen Landschaft sit-
zendenChristusmitGloriole,wie
ereinenvor ihmknienden Jungen

segnet und seine rechte Hand
mahnend in Richtung der Jünger
hält. Letztere sind im linken Lan-
zettfenster abgebildet.

Der Kinder segnende Jesus
Christus ist ein in der darstellen-
den christlichen Kunst verbreite-
tes Motiv. In den Evangelien von

Markus, Matthäus und Lukas
kommt diese symbolträchtige
Kindersegnung Jesu vor, bei der
sich seine Jünger ihm in denWeg
stellen und ihn von dem Seg-
nungsakt abhalten wollen. Ge-
mäss Bibeltext erhebt sich Jesus
gegen seine Jünger und spricht:
«LasstdieKinder zumirkommen
undwehrt ihnennicht,denn ihnen
gehörtdasReichGottes.Wahrlich,
ich sage euch:WerdasReichGot-
tes nicht empfängt wie ein Kind,
der wird nicht hineinkommen.»
Eine weniger bibelgetreue, eher
volkstümliche Darstellung des
Motives von «Jesus als Kinder-
freund»findenwir ineinemChor-
fensterder reformiertenKirche in
Cham, wo der Gottessohn drei
Kinder um sich versammelt. Die-
se stellen die Nachkommen der
Gönner dar, welche den Kirchen-
bau gefördert haben («Hinge-
schaut» vom9.Oktober 2013).

Namhafte
Aufträge

Mit dem überaus qualitätvollen,
ausgrossenbemaltenGlasflächen
bestehenden Chorfenster in der
reformierten Kirche von Baar hat
sich Johann JakobRöttinger selbst
ein leuchtendesDenkmalgesetzt.
Der einer Nürnberger Handwer-
kerfamilie entstammende, sehr
solid ausgebildeteGlasmaler leb-
teundarbeitete ab 1844 inZürich.
PrestigeträchtigeAufträge fürdas
Zürcher Grossmünster oder das
BaslerMünstermachten ihn zum
gefragten Künstler. Weitere be-
deutende Kirchen in der Schweiz
waren/sind mit Röttinger-Fens-
tern ausgestattet, im Kanton Zug
beispielsweise auch die Pfarrkir-
cheUnterägeri (1965 ersetzt).

Hinweis
Mit «Hingeschaut» gehen wir wö-
chentlich Fundstücken mit kultu-
rellem Hintergrund und Zuger
Bezug nach.

Hingeschaut

In der reformierten Kirche Baar: Jesus segnet einen Buben und mahnt seine Jünger. Johann Jakob Röttinger
hat die Bibelstelle als prächtige Glasmalerei festgehalten. Bild: Andreas Faessler (27. Dezember 2018)

Charts

Singles

1 (1) Ava Max:
Sweet But Psycho

2 (5) Mariah Carey:
All I Want For Christmas Is You

3 (2) Lady Gaga & Bradley Cooper:
Shallow

4 (3) Sido:
Tausend Tattoos

5 (–) Wham!:
Last Christmas

6 (6) Panic! At The Disco:
High Hopes

7 (4) Dynoro & Gigi D’Agostino:
In My Mind

8 (8) Imagine Dragons:
Bad Liar

9 (–) Lo & Leduc:
79

10 (neu) Halsey:
Without Me

Alben

1 (3) Johnny Hallyday:
Mon pays c’est l’amour

2 (neu) Bruce Springsteen:
Springsteen On Broadway

3 (2) Gotthard:
Defrosted 2

4 (7) Soundtrack/Lady Gaga/Bradley
Cooper: A Star Is Born

5 (8) Herbert Grönemeyer:
Tumult

6 (–) Eros Ramazzotti:
Vita ce n’è

7 (–) Mark Knopfler:
Down The Road Wherever

8 (9) Schwiizergoofe:
7

9 (–) Michael Bublé:
Christmas

10 (–) Queen: The Platinum Collection,
Greatest Hits I, II & III

Belletristik

1 (1) Lucinda Riley:
Die Mondschwester

2 (3) Alex Capus:
Königskinder

3 (4) Martin Suter:
Allmen und die Erotik

4 (2) Nele Neuhaus:
Muttertag

5 (8) J. Jonasson:Der Hundertjährige, der
zurückkam, um die Welt zu retten

6 (5) Sebastian Fitzek:
Der Insasse

7 (10) Peter Stamm: Die sanfte
Gleichgültigkeit der Welt

8 (6) Viveca Sten:
Flucht in die Schären

9 (9) Gian Maria Calonder:
Engadiner Abgründe

10 (7) Charlotte Link:
Die Suche

Sachbuch

1 (1) Michelle Obama:
BECOMING

2 (3) Yuval Noah Harari: Eine kurze
Geschichte der Menschheit

3 (2) Stephen Hawking:
Kurze Antworten auf grosse Fragen

4 (4) Simon Graf:
Roger Federer

5 (neu) Werner Vogt:
Doris Leuthard

6 (5) Jamie Oliver:
Jamies 5 – Zutaten – Küche

7 (8) Yuval Noah Harari: 21 Lektionen
für das 21. Jahrhundert

8 (6) Tanja Grandits:
Tanjas Kochbuch

9 (7) Yotam Ottolenghi:
Simple. Das Kochbuch

10 (–) Eckart von Hirschhausen/Tobias
Esch: Die bessere Hälfte

Neuauflage einesZugerDramas
Theater Mit «De schwarz Schuemacher» bringen die Zuger Spiillüüt einenKlassiker auf die
Bühne. Erstmals in einerMundartversion – anlässlich 50 Jahre Theater imBurgbachkeller.

Anlässlich des 50-Jahr-Jubilä-
umsdesTheaters imBurgbach-
keller führen die Zuger Spiillüüt
eine neue Mundartfassung des
Zuger Klassikers «Der schwar-
ze Schumacher» auf.DieUrver-
sion dieses mehraktigen Dra-
mas stammt von Theodor Haf-
ner, geschrieben 1939 für die
Landesausstellung.

Die Geschichte handelt von
der historischen Zuger Person
des Josef Anton Schumacher
(1677–1735), der in einerpolitisch
sehr unruhigen Zeit lebte, als

zwischen den pro-französischen
«Linden»unddenanti-französi-
schen«Harten»grosseSpannun-
gen herrschten. Schumacher
wurde zu einer Art Galionsfigur
der «Harten», deren Einstellun-
gen und Ansichten besonders
rigoros und unerbittlich waren.
Der fromme, konservative Schu-
macher avancierte zum Führer
der Gruppierung, welche an der
weichenstellenden Landsge-
meinde anno 1729 die «Linden»
vom Parkett verdrängte. 1731
wurde Schumacher Zuger Am-

mann und verfügte über alle
Macht.Er regiertehart, dochsoll-
te esnicht langedauern, bis seine
Herrschaft wegen ungünstiger
Entwicklungenendeteunderwe-
gen Landesverrat verbannt wur-
de. Aufgrund seines Aussehens
und seiner finsteren Miene wur-
de der Ammann stets «Schwar-
zer Schumacher» genannt.

RémyFrick in
derHauptrolle

Die Mundartfassung dieses
Dramas stammt aus der Feder

vonKlaus Frick, Rafael Iten und
Vereinspräsident Rémy Frick,
der auch gleich die Hauptrolle
des Schumachers spielt.

Die Premiere von «De
schwarz Schuemacher», wie das
StückaufMundart heisst, erfolgt
am Freitag, 18. Januar, um 20
Uhr imTheater imBurgbachkel-
ler. AnschliessendApéro. (fae)

Hinweis
Alles zum Stück, zum Vorverkauf
und zu den Spieldaten online
unter www.zuspi.ch

Habermaswird 90:
Neue Bücher

Literatur Der Philosoph und
Soziologe JürgenHabermaswird
am 18. Juni 2019 90 Jahre alt.
Sein Hausverlag Suhrkamp
bringt aus diesem Anlass einen
TagvordemGeburtstag zwei ge-
wichtigeWerkeheraus: «Haber-
masglobal»nennendieHeraus-
geber das eine, 400 Seiten star-
ke Buch. Mehr als 30 Autoren
aus 15 Ländern haben an dieser
«Wirkungsgeschichte» mitge-
arbeitet. Und Roman Yos be-
schäftigt sich in «Der jungeHa-
bermas»mit der Frage, wie das
Denken des Philosophen ent-
standen ist. Jürgen Habermas
zählt zu den meistgelesenen
Autoren der Gegenwart. (dpa)

Einladung zum Neujahrsapéro!

am 27./28./29. und 31. Dezember 2018
sowie 2. bis 5. Januar 2019

Am 31. Dezember 2018 von 9 Uhr bis 14 Uhr und
am 2. Januar 2019 sind wir von 9 Uhr bis 17 Uhr
in Ebikon für Sie da und beraten Sie gern.

20%
AUF ALLES*

(inkl. Abholrabatt)

Schauen Sie vorbei!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Ebikon!

GM-Möbel AG · Luzernerstrasse 64 · 6030 Ebikon
Tel. 041 429 30 60 · info@gm-moebel.ch · www.gm-moebel.ch

*Wenige Markenartikel und bereits reduzierte Artikel sind ausgeschlossen sowie nicht
kombinierbar mit Gutscheinen oder anderen Rabatten und Aktionen der GM-Möbel AG.

Urs-Beat
Schreibmaschinentext
Samstag, 29. Dezember 2018                                                      

Urs-Beat
Schreibmaschinentext

Urs-Beat
Schreibmaschinentext

Urs-Beat
Schreibmaschinentext

Urs-Beat
Schreibmaschinentext
Zuger Zeitung




